
Vorwort 7DLMOJLDE
o1t 2000 Jahren ıS der ständige 'anndel Dialog“ zwischen raden un Ortskirche. Der
der Strukturen markantes Kennzeichen ICichtet sıch auf die Zusammenarbeit IN

der Kirchengeschichte un auch der Go* der ASTLOYA: der Diözesen. Möglichkeiten,
SCHhIiCHhTe der raden Das Leitmotiv, dem zer die Chariısmen der rYrden einzubringen,
sıch olcher 'andel orientieren ollte, hat werden 2Yr0rier.

Beginn dieses Jahres das Zukunftsge- Die Überalterung besonders IN v»ielen weib-
spräch zwischen raden und Bischöten IN lichen Ordensgemeinschaften und AUTONO-
Deutschlan aQufs Neue IN den ICgerückt. mMen Klöstern nehmen Rudolf Henseler
den „gemeinsamen Dienst FEvangelium C GSSR un Christoph eIgge, Ordensreferen-
Im gleichnamigen Bischofswo Hindet sSıch fen IN Öln und Münster, mıf ihren Beıitrd-
eInNe 72 AngregungenZGestaltung GEN IN diesem 'oft IN den 76 Hıer wird
dieser Gemeimsamkeiten zwischen den Or- Strukturwandel Z twendigkeit 1
den, den Diözesen un deren Einrich[ungen. Sind sowohl die Je konkreten MSTLANde als
Die Ordenskorrespondenz hat In den Heften auch die Fragen des Kirchenrechts he-
des Jahrganges 2007 dieses nliegen aufge- achten Anhand konkreter Beispiele werden
griffen un ihrerseits begleitet. SO ruft der diese erläutert. Wıe OrYNS. die yersonelle S77
Generalsekretär der Deutschen Ordens- ualıon ieler Ordensgemeinschaften IST,
obernkonterenz, Rüdiger Kiefer SAC, IM MAC. die rhebung DON Jürgen Olschewskıt
orsten 'oft dieses Jahrgangs die ydensge- IM Erzbistum AderDorn CeuUuTlLIC SOl In der
meinschaftten „Mut Aufbrüchen ASTOYAa. verstärktzusammengearbeitet Wer-
auf. Anhand konkreter Beispiele ordert den, Sind IN der Personalplanung der DiÖöze-
die Bereitschaft, Viszonen für die Zukunft SC die Möglichkeiten, dıie Ordensgemein-
entwickeln un SicCh der Ze. der Heraus- SCHAaitTen In zehn Jahren voraussichtlich ha-
forderungen tellen. hben werden, berücksichtigen.
Unter juristischerPerspektive nımmt das GCefe
ach DON Prof. Heribert Hallermann un  O_ In seinem Vortfrag DVOT den Bischöfen, die dem
ach Heckel OSB INn der zweıten K-Ausgabe Franziıskanerorden angehören, hebt Her-
nekte des bayerischen Körperschaftsrechtes Mannn Schalück OFM hervor, ASS dieY
IN denCEs hat MMelTaCı Bedeutung fürden uren NAC. das erstie Kennzeichen der KIr-
Strukturwandel HA den fortschreitenden che SINd. zeimenr ist Zes die „Sendung
Zusammenschluss DON Ordensprovinzen IN UNC: den Herrn“ und der Dienst nEspre-
Deutschlan und Zentraleuropa en dem Evangelium die „MISSIO Dei“.
In off reı und IM vorliegenden oft er CNALUC: formuliert adıkal. „Die Kirche iSt
der Ordenskorrespondenz erörtern Ordens- 1SSION oder SZe ıst NAC. die Kirche CeSsSu
retferenten verschiedener Diözesen die MÖg- Christi “ ieses Franziskanische Kirchenver-
lichkeiten versiarkKlier Zusammenarbeit sStandnıs den Auftrag, DOY dem
wohl VON Ordensgemeinschaften untereinm- raden und Diözesen IN der Kirche auch heu-
ander als auch mıt den Diözesen. NTLer dem fe stehen (ememsam dem Evangelium
1le: Vernetzung Versäulung“ plädier dienen.
Regens Dr Christian Henneke, Hildesheim,

Arnult Salmenfür einen Intenswen „pastoralstrategischen
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